
Werk des Meisters ftir die Gegenwart neu erschließen
Zahlreiche Besucher beim Tag der offenen Tür im Arp Schnitger Centrum - Bildel und Musik vermitteln Schaffenskraft

Golzwarden (ss). Das werk und
das Leben d€s berühmten o.gel-
baomeisters A.p Schnitger für die
Gegenwart heu erschließen: Die-
ses Ziel hat sich die Arp Schnitgel
Gesellsdaft mit der Errichtung
des Arp Schnitger Centrums in
Golzwarden geseut. Am Sonn-
abend waren die Bürger zum Tag
der offenen Tür eingeladen.

Zahlreiche Interessierte folgten
diess Einladuns und sahen sich
in d€m Z€ntrum an dü Raiffeisen-
straße um Am Reitagabend war
es mit €inem F€Btakt offiziell ein-

(die lceiszei-
tung berichte-
te) Es schloss
sich ein Kon-
zet mit Solo-

Dieterich Bux-
tehude und Ni-
colaus Bruhns

de waren Do-
zenten und Stu-
dierend€ d€r
Hochschschul€
lür Künste Bre-

Leitung
hofessor Klaus Eichbom-

Den Tag der ofienen Tür nutzten
di€ B€sucher, um mehr über d€n
ors€lbau€r und die G€s€llschaft
zu €rfahren ,,Nehmen Sic sich
fünf Minuten Zeit für Arp Schnit
ger-Orgeln", Iorderte Pastor i. R.
Helmut Bählmann dre B€such€r
im Arp Schnitger Centrum auf: Zu
Bildem von rund erhalten€n 30

so machte die cesellschaft deut-
lich, u,arum es sich lohne, das An-
d€nken an dern Orgelbaumeister,
der in Schmalenfleth geborcn ünd
in Golzwarden g€taujt wurde, zu
betlrhren. In jeds Kirch€ habe
Arp Schnitger den Prosp€kt s€in€r
oryel, deren äußerc Eßcheinung,
andeß angeordn€t, um so die
Klanelaüen optimal zu konbinie

Helmut Bahlmann gab den Eesuchern Einblicke in dat Wirken Arp Schnitgers. Schatzmeis-
ter Gerold Freere (kleines Bild) freute rich über ein Schild des Bürq€rv€reins Golzwarden.

ren. Das hab€ A+ Schdtger vol-
endet beherrscht. Zugleich sei er
ein,,Handwerkel' sev/es€n, erläü-
tete H€lmut Bahlmann: Arp
Schnitger habe mit Metal, Holz
und Leder umgehen können

150 Mitärbeiter

In seiner Blütezeite hatte Arp
Schnitger zwei Werkst?itten in
Hambug mit rund 150 Mitaftei-
tem In Hambury entständ auch
die Orgel, die die Gebunsstunde
seiner Kärierc war: die ,acobi-Or-
g€1. An Maßen, Größe und Kosten
war sie die ,,unerhödeste Org€1".
Immerhin 10 Meter hoh€ Pfeil€n
wurden fü'r sie gefetigt ,,Damit

hat sich Arp Schnitger an die
Grenzen des Machbaren g€wagt",
erlautete Helmut Bahlnann

Die Einrichtung d€s Arp Schnit
ger C€ntlums ist ein erster Schitt
Di€ ceselschaft hät sich weitere
Proj€kte vorgenomm€n, um das
Andenken an den Orgelbaumeis-
t€r zu wahren und mehr über ihn
zr €dahrcn Das vorhab€n stößt
auf Interesser So manch ein Besu-
cher am Tag der offenen Tür inte-
rcssrerte sich für eine Mitglied-
schafl-

Am Sonntag fand ein intematio-
nales o4elbauertreffen in Golz-
warden statt- Rund 40 Fachleute
aus aller Welt kamen zusammen
Sie sprachen dabei über das Prob
lem von Konosion an orselpfei-
len und widm€ten sich auch d€r
angestrebten Rekonst uktion der
olgel in der Bartholomäus-Kirche
inGolzwärden. ftultL.Eloll

Orgeln, die Arp
Schnitger (1648

einzigartige
und vielschich-
tige Klang ein€r
seiner Orgeln
zu hören.

Kirche in Golzwarden an Fotos: gglse€

a+

Dem Festakt am Freitag rchlors sich ein Konzert in der Bartholomäus-


